
Protokoll der Ortsausschuss Sitzung Nied am 24.03.2026 in St. Markus 
 
TOP 1: CheckIn: 
Sitzungsleitung: Bettina Schrader  
Beginn: 19.35 
 
Anwesend:  
Mary Jane Tomale-Baum, Rosalia Domina (italienischen Gemeinde Frankfurt- Nied), 
Marko Japunčić, Christine Lühn (PGR-Vorsitzende), Don Stanislaw Maciak 
(italienischen Gemeinde Frankfurt- Nied), Christine Mendler (PGR), Bettina 
Schrader, GR Steffi Seubert, Anton Schultejans, GR Isabel Sieper, Monika Tolpa, 
Marlon Tolpa.  
 
Entschuldigt: 
Simone Schäfer (Kita Leitung)  
 
TOP 2: Formalien 
Die Beschlussfähigkeit ist gegeben.  
Christine Mendler übernimmt das Protokoll.  
 
TOP 3: Rückblick  

1. "Zeit der Stille" Bisher gab es 3 Termine zu den Themen „Zeit mit Gott“, „Zeit 
für mich“ und „Wunder“. Die Angebote sind gut angenommen worden. Der 
Ablauf beinhaltete Elemente wie: Begrüßung – Lied – Text mit Impulsfragen – 
1. Zeit der Stille – Zeichenhandlung mit Kerzen – 2. Zeit der Stille bei 
meditativer Musik – gemeinsames Beisammensein bei Tee und Gebäck. Ein 
vierter Termin wird am 24.4.2026 zum Thema „Schöpfung“ sein. Nach der 
Sommerpause soll das Angebot im Herbst fortgesetzt werden. 

 
2. Das "Ökumen. Gedenken auf dem Nieder Friedhof" nach der Verwüstung 

von ca. 50 Gräbern war sehr wichtig und es kamen ca. 30 Besucher, um in 
der Trauer gemeinsam zu stehen. Nach dem Gebet gab es die Möglichkeit, 
sich auszutauschen. Bedauerlicherweise wurde davon in der Presse nichts 
berichtet.  

 
3. Rosalia Domina und Don Stanislaw berichten von den Fortschritten der 

zukünftigen Krippenlandschaft von St. Markus. Zu den 4 bereits gebauten 
Häusern werden demnächst weitere 10 von der Berliner Gemeinde abgeholt. 
Die Krippenlandschaft soll in der Advents- und Weihnachtszeit vor dem 
Beichtstuhl in St. Markus aufgebaut werden.  
 

4. Christine Lühn berichtet von der letzten PGR-Sitzung am 25.2.2026 
a) Es wurde ein Brief vorgelesen vom Personaldezernenten aus Limburg, 

Herrn Franz. Martin Sauer soll mit einer 50 % Stelle neuer Pfarrer in St. 
Hildegard werden neben 50 % in St. Margareta. Demnächst gibt es 
Designationsgespräche, es folgt eine extra PGR-Sitzung, bei der der PGR 
gehört werden wird. 

b) Die Gottesdienst Ordnung wurde nach Abstimmung auf Probe für ein Jahr 
geändert. Alle Gottesdienste sind bis Jahresende geplant. Maria Hilf war 
nicht rechtzeitig informiert und befragt worden, sie sehen sich nicht in der 
Lage, zwei Wortgottesdienste im Monat zu besetzen. Daher hat sich 



Thomas Schmidt bereit erklärt, diesen Kirchort ehrenamtlich mit einem 
weiteren Gottesdienst (Messe) im Monat zu unterstützen.  

 
5. Anton Schultejans hat für uns an der Sitzung vom Vereinsring teilgenommen 

und berichtet, dass dieser finanziell gut aufgestellt sei. Bei den Wahlen zum 
Vorstand wurde dieser im Amt bestätigt. Vorsitzender ist weiterhin Herr Hauke 
Hummel. 

 
TOP 4: 50 Jahre Dreifaltigkeit 
Am 29.3.1976 war die Grundsteinlegung von Dreifaltigkeit. 
Das soll gefeiert werden am: 

1. Titularfest, Sonntag, den 31.5.2026, mit einem feierlichen Gottesdienst 
(Spirituell und thematisch soll auf die 50 Jahrfeier eingegangen werden.), 
anschließend Kirchkaffee und Fotoausstellung vom Einweihungsgottesdienst, 
Pfarrer Schäfer wird besonders eingeladen. An diesem Sonntag soll in St. 
Markus kein Gottesdienst angeboten werden. 

2. Cocktailabend im Georgskeller mit MAK, Freitag, den 25.9.2026, 
3. Besonderer Gottesdienst (mit begleitendem Kindergottesdienst, wenn sich 

ein/e LeiterIn dafür findet). Bei anschließendem Kaffee sollen Zeitzeugen (z.B. 
damalige Messdiener zu Wort kommen). Es wird eine Suppe angeboten. Rolf 
Müller wird gebeten, eine Kirchenführung zum Jubiläum durchzuführen. 

 
TOP 5: Zukunftswerkstatt (Bericht? ToDos?) 
Die Zukunftswerkstatt am 7.3.2026 war die erste dieser Art in der „Pfarrgemeinde St. 
Hildegard“. Es überwiegten die Berichte aus den bestehenden Kirchorten. Die 
Atmosphäre wurde teils als angespannt empfunden wegen KIS II (kirchliche 
Immobilienstrategie) und der pastoralen Veränderungen. Vermisst wurde so etwas 
wie eine Zukunftsplanung, eine gemeinsame Vision, eine klarte Identität als 
„Hildegard“. Es ließen sich auch mehr Synergien nutzen. Kaminabende oder ein 
anderes Format (Treffen) sollen folgen, um an den notwendigen Themen weiter zu 
arbeiten.   
 
TOP 6: Lean Coffee  
Folgende Themen wurden vorgeschlagen (Die Zahl dahinter gibt das akute Interesse 
zum Besprechen der Anwesenden wieder, jede/r Anwesende hatte zwei Stimmen zur 
Verfügung - die unbearbeiteten Themen können bei nächsten Sitzungen gerne 
aufgegriffen werden): 

1. Veranstaltung zum Gedenken an ungarischer Stele vor Dreifaltigkeit - 10  
2. Junge/neue Leute begrüßen in St. Markus, ein Willkommen für Neulinge - 5 
3. Ein Treffen der Senioren von St. Hildegard (auch der muttersprachlichen 

Gemeinden) - 0 
4. Ein gemeinsames Sommerfest von ganz Hildegard (auch der 

muttersprachlichen Gemeinden) - 1 
5. Sich als Hildegard fühlen, was ist die Identität von St. Hildegard - 3 
6. Was brauchen die Stadtteile von St. Hildegard, was ist schon da? - 0 
7. Austausch zwischen den Gruppen fördern - 1  
8. „Tupperdosen-Lebensmittel-Retter“ nach Gemeindefest - 0   

 

 



Austausch zu 1.: Anlässlich des Denkmals für die Freiheitskämpfer des ungarischen 
Volksaufstandes von 1956 soll es an einem Sonntag im Oktober oder November eine 
gemeinsame Veranstaltung geben mit Zeitzeugen (Vorschlag, 8.11.2026, da so auch 
der Öffnung der Grenze/Mauerfall durch Ungarns Unterstützung gedacht werden 
kann.) Christine Lühn und Steffi Seubert werden im Vorfeld zur Vorbereitung der 
Veranstaltung einladen. 

Austausch zu 2.: Das Kaffeetrinken in Dreifaltigkeit nach dem Gottesdienst wird sehr 
gut angenommen. Mitunter kommen auch neue Gesichter dazu. Es braucht die 
explizite Einladung, damit sich Gäste willkommen fühlen. Christine Lühn möchte 
gerne ausprobieren, in St. Markus Neulinge (und andere Interessierte) nach dem 
Gottesdienst zu begrüßen und zu einem kurzen Austausch von ca. 15 Minuten im 
hinteren Bereich der Kirche einzuladen. 

Steffi Seubert berichtet, dass es zur Zeit in Frankreich zahlreiche Taufen von jungen 
Erwachsenen gibt. Davon geben viele an, ihr Interesse sei durch Internet und Social 
Media geweckt worden. Daher möchte sie kurze Videos mit einem Glaubenszeugnis 
aufnehmen von je einer Person an einem Kirchort von St. Hildegard und in den 7 
Wochen nach Ostern in Social Media (Instagram/Facebook) veröffentlichen. 

TOP : Gebet zur Nacht:  
Steffi Seubert leitet einen Tagesrückblick an. 
 
Ende: 21.30 Uhr 
 
Nächste Ortsausschusssitzungen: 
27.05. in Dreifaltigkeit um 19 Uhr 
01.09. in St. Markus um 19.30 Uhr 
 


